
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Mariastein

Band (Jahr): 100 (2023)

Heft 1

PDF erstellt am: 01.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Inhaltsverzeichnis

«Mariastein» Nr. 1

Januar/Februar 2023

Theologie/Spiritualität
Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,
auch heute noch
Seite 4
Der Gesang der Vögel ist leiser geworden
Seite 6
Landschaft als Vorstellung und Wirklichkeit
Seite 8

Ein Garten im Herzen Afrikas
Seite 12

Wallfahrt
Die Sankt-Vinzenz-Reliquie
in der Pfarrkirche Pfaffnau
Seite 15

Konvent
Zum Gedenken an
P. Franz Xaver Aschwanden
Seite 18

Am Puls der Klosterzeit
Seite 25
Mariasteiner Tierwelt
Seite 29

Konvent / Persönlich
Neue bekannte Mitarbeiterin
Lucy Thazhethepuram
Seite 31

Kultur
Konzerte
Seite 32

Informationen
Seite 33

Buchbesprechungen
Seite 40

Impressum
Seite 51

Zu dieser Ausgabe

Durch Maria Gott zum Gruss!
Liebe Leserin, lieber Leser. - Vieles, sehr vieles

ist anders geworden seit 1923. Doch der Gruss

zum Beginn des neuen Jahres, als Einstieg in die

Nummer 1 des 100. Jahrgangs unserer
Zeitschrift «Mariastein», könnte passender nicht
sein: Mit Maria Gott zum Gruss!

Niemand ahnte damals, wie die Welt, wie
Mariastein im Jahr 2023 aussehen würde. Wir
sind da! Es gibt uns noch! Ein tröstlicher, ein

ermutigender Gedanke. Wie wird die Welt, wie
wird Mariastein im Jahr 2123 aussehen?

Wer dannzumal das Glück haben wird, die erste

Nummer der «Glocken von Mariastein» in die

Hand zu nehmen und das spröde Papier
zwischen den Fingerspitzen zu spüren, wird staunen
und Dankbarkeit empfinden: Dass es in unserer
schnelllebigen Welt mit ihren unübersichtlichen

Kommunikationssystemen so etwas gegeben hat

und hoffentlich weiterhin geben wird, nämlich
ein Druckerzeugnis, ein Printprodukt, das wir
klosterintern gelegentlich in familiärer Vertrautheit

«s'Heftli» nennen. Es ist ein Gemeinschaftswerk,

das uns mit Marienverehrern und
Pilgerinnen, mit Freunden, Wohltäterinnen und
Mitarbeitern, mit Schreiberlingen und Autorinnen,

mit Fotografinnen und Layoutern, Inserenten

und Druckereien verbindet und mit den

Unzähligen, die vor uns waren.
Wieviel sich seit 1923 verändert hat, zeigt ein
Blick in die Natur, in unsere Mit-Welt, in das

Werk dessen, den wir bekennen als «Schöpfer des

Himmels und der Erde». Mehrere Beiträge in
dieser Ausgabe dokumentieren, dass wir mittendrin

stehen in einem dramatischen Wandel, der

die ganze Menschheit in die Verantwortung und

zum entschlossenen gemeinsamen Tun ruft. So

wird das Leben auf unserm schönen Planeten
auch 2123 noch eine Chance haben. Darum erst
recht: Mit Maria Gott zum Gruss!

Wir freuen uns, mit Ihnen ins Jubiläumsjahr
2023 aufzubrechen!

Das Redaktionsteam
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SHonatsBIätter für 3Katien»S3cref|tunß unb sur göroerung her SBallfaljtt su unferer
IB. grau im Stein. — Spesiell gefegnet oom 51. Bâter $ius XI. am 24. SDiai 1923.

herausgegeben oom 2BaUfat)ttsoerein su ajiariaftein. Abonnements jâbrtidj 2.50.
Sinja^tungen auf 5)3oftd)ecttonto V 6673

9ît. 1 aJîariaftein, 3>ult 1923 1. 3c0jrgcmg

Durdj Sftatia (Sott gum ©rufe!
„"îBerben fie enblicb erflingen, bie „©loifen oon 2Jtariaftein", hinaus ins

weite SBallfabrerlanb?" — 60 brängten bie grager im Saufe ber legten 2Bocf)en,

— aus bem Äreife berer, bie babei waren, als oor einigen 2Jt 0 n a t e n,

an ber ©rünbungsDerfctmmlung bes SBailfafertsoerein su 2ßariaftein, bie heraus»
gäbe biefer SDlonatsblätter befdjloffen würbe, — aus ben bleiben ber ©lertitianfen,
welche im Saufe biefes Sabres in ftillen ©tunben ernftefter gurüdgejogenbeit hier
bei ber ©nabenmutfer nur ber §>eöigung ibrer 6eele lebten, — unb bittenb unb

ftürmifcb oerlcmgenb aus ben ©cbaten ber ffilger, bie unlängft aus allen folotbur-
nifdjen ©auen sur Eanbesmutter im ©tein betenb unb fingenb wallfahren gingen.
©0 werbe benn ber längft gefaxte 33e[d)[ufi sur îat, mit ©ottes ©egen unb unter
bem ©cbatfje Unfereo Sieben grau! — SSefcblufs unb (Erfüllung finb ficberlicb gerecht-

fertigt. — 5>a ftebt braufeen an ber äujjerften Storbweft=©rense unferes lieben

Sîaterknbes ein uraltes heiligtum, feit 3abrbunberten bas Sentrum bes religiöfen
Sebens niebt bloß bes fatbolifeben Voltes in feiner näcbften fcbwelserifcben
Umgebung, nein, aud> bie ©ebnfudjt berer, bie über bem £>auenftem, über ^Safemang

unb Sßeijjenftein im ©olotburnerlanb, im Slargau unb im ßusernerbiet fühlen unb
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